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das Ergebnispapier, das Sie hier lesen, ist das 
Resultat des IdeenLaufs im Wissenschaftsjahr 
2022 – Nachgefragt!. Es ist das Ergebnis des 
Austauschs zwischen Wissenschaft und Ge 
sellschaft sowie zwischen vielen verschiede 
nen wissenschaftlichen Disziplinen. 

-
-

Unsere Arbeit in den vergangenen Monaten hat 
uns gezeigt: Von solchen Beteiligungsformaten 
profitieren beide Seiten – Wissenschaft und 
Bürger*innen. Denn ein Dialog auf Augenhöhe 
fördert das Verständnis füreinander, schafft 
Transparenz, stärkt das Vertrauen in wissen 
schaftliche Methoden und Erkenntnisse und 
bringt neue Sichtweisen in die Wissenschaft ein. 

-
 

Bürger*innen in ganz Deutschland waren 
beim IdeenLauf unter dem Motto #MeineFra 
gefürdieWissenschaft eingeladen, Fragen für 
die Wissenschaft einzureichen. Über 14.000 
Fragen haben die Menschen als Reaktion 
auf den Aufruf gestellt. Wir, die Gremien des 
IdeenLaufs, möchten daher allen Teilnehmen 
den danken, die in diesem Jahr ihre Perspek 
tiven in den IdeenLauf eingebracht haben – sei 
es durch spannende Fragen oder durch die 
Beteiligung am digitalen Bürgerdialog, der On 
line-Konsultation. 

-

-
-

-

Entstanden ist daraus dieses Ergebnispapier. 
In die 59 Cluster und 9 ZukunftsRäume sind 
eine Vielzahl von Fragen, individuellen Interes -

sen und Lebensrealitäten von vielen Menschen 
eingeflossen. Von Menschen, die sich neue 
Erkenntnisse, Lösungen und Antworten auf 
grundsätzliche Fragen von der Wissenschaft 
erhoffen. Es ist auch das Ergebnis intensiver 
Diskussionen zwischen Forschenden unter 
schiedlicher Disziplinen und Bürger*innen 
aus ganz Deutschland. Forschungsfragen 
und -felder wurden in Konferenzen und 
Workshops mit gesellschaftlichen Fragen                                                         
zusammengebracht und in neuen Perspektiven 
gedacht. Es waren bereichernde, ertragreiche 
und vielschichtige Debatten. 

-

Wir übergeben diese gemeinsam erarbeiteten 
Impulse an das Bundesministerium für Bil 
dung und Forschung und an die Wissenschaft. 
Betrachten Sie das Ergebnis unserer Arbeit 
als Ideenpool und Anregung für zukünftige 
Forschungsvorhaben und Forschungspolitik. 
Wir hoffen, damit einen Beitrag dazu geleistet 
zu haben, dass sich unsere Gesellschaft auf der 
Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse positiv 
weiterentwickelt. Dadurch kann Wissenschaft 
einen gesellschaftlichen Mehrwert realisieren, 
der sich in den Lebensrealitäten der Menschen 
niederschlägt. Die vielen Fragen der Bürger*in 
nen im IdeenLauf haben betont, wie wichtig es 
ist, vom Wissen ins Handeln zu kommen. 

-

-

Die Herausgeber*innen  
Citizen Panel, Science Panel, Jury

LIEBE LESER*INNEN, 
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 GESELLSCHAFTLICHE  
 IMPULSE FÜR WISSENSCHAFT  
UND FORSCHUNGSPOLITIK 

BETTINA STARK-WATZINGER 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
Bundesministerin für Bildung und Forschung 

„14.439 Fragen für die Wissenschaft und hinter 
jeder stecken positive Neugier, kreative Gedanken 
und offenes Interesse an verschiedensten Themen 
der Forschung. Ich bin beeindruckt und dankbar für 
die vielfältigen Anregungen, die aus dem intensiven 
Austausch der Wissenschaft mit Bürgerinnen und 
Bürgern in diesem Jahr entstanden sind. 
Wissenschaft lebt von der Vielfalt der Perspektiven: 
Dank des IdeenLaufs konnten Menschen ihre sehr 
unterschiedlichen Erfahrungen, Kompetenzen und 
Hintergründe einbringen. Diese Impulse sind wert-
volle Inspiration für Forschung und Forschungspoli-
tik, für zukünftige Innovationen und für neue Chan-
cen für unser Land.“
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PROF. DR. KATJA BECKER 
Sprecherin der Allianz  
der Wissenschaftsorganisationen 2022 
Präsidentin der Deutschen  
Forschungsgemeinschaft 

„Der Wissenschaft ist es ein großes Anliegen, die 
eigene Forschung und die Fragen der Gesellschaft 
aufeinander zu beziehen. Daher kommuniziert die 
Wissenschaft ihre Erkenntnisse aktiv in die Gesell-
schaft und wird gleichzeitig inspiriert von den Ideen 
und Erfahrungen der Bürger*innen. Wir als Allianz 
der Wissenschaftsorganisationen haben deshalb 
bereits in den vergangenen Jahren vielfältige span-
nende Formate entwickelt, um Forschung und For-
schungsprozesse gemeinsam mit Bürger*innen zu 
gestalten. Dabei war und ist für uns alle essenziell, 
dass Partizipation und Wissenschaftsfreiheit mit-
einander im Einklang stehen. Das Wissenschaftsjahr 
2022 mit seinem intensiven Dialog von Forschenden 
und Bürger*innen und ganz speziell der IdeenLauf 
haben uns nun hierfür weitere wertvolle Anregun-
gen und Impulse gegeben. Schön ist aber auch zu 
sehen, dass viele wichtige gestellte Fragen bereits 
eingehend bearbeitet werden, oft sogar in Form groß 
angelegter multidisziplinärer Projekte. Von daher 
freuen wir uns sehr auf den weiteren Dialog!“
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DER IDEENLAUF 
#MEINEFRAGEFÜRDIEWISSENSCHAFT 

Ein Jahr der Fragen, Ideen und 
Impulse: 14.439 Fragen,  
59 Cluster, 9 ZukunftsRäume – 
und viele Stunden intensiven 
Austauschs zwischen Wissen-
schaft und Gesellschaft. Das ist 
das Ergebnis des IdeenLaufs 
im Wissenschaftsjahr 2022 – 
Nachgefragt!. 

Wir leben in einer Wissensgesellschaft. Ob 
Gesundheit, Mobilität, Informationsverarbei-
tung oder Klima: In allen Bereichen werden 
die Erkenntnisse, die Forscher*innen weltweit 
erarbeiten, genutzt, um Innovationen anzusto-
ßen und unser gesellschaftliches Miteinander 
aktiv zu gestalten. Von der Entwicklung neuer 
Mobilitätskonzepte über die Vorbeugung und 

DR. JUDITH TERSTRIEP 
(Mitglied der Jury) 

„Der IdeenLauf hat einen fruchtbaren Dialog 
zwischen der Bevölkerung und Forschenden 
angestoßen. Durch ihn sind neue Perspektiven 
für die Wissenschaft entstanden. Als offener 
Beteiligungsprozess hat der IdeenLauf nicht nur 
das Verständnis über unsere Arbeit gefördert; er 
hat uns als Wissenschaftler*innen auch heraus-
gefordert, unsere Forschung und unser Wissen 
– intensiver als bisher – verständlich an die Ge-
sellschaft heranzutragen. Diesen organisierten 
Dialog gilt es als ein Instrument des Wandels im 
Rahmen einer missionsorientierten Innovations-
politik fortzuführen.“

Bewältigung von Krankheiten und 
Pandemien bis hin zum beschleunig-
ten Ausbau erneuerbarer Energien: 
Wissenschaft zeigt uns mit ihren 
Daten und Forschungsergebnissen 
Wege auf, die Herausforderungen 
unserer Zeit zu bewältigen. 

Gerade weil Forschung viele Berei-
che unserer Gesellschaft durch-
dringt, ist es wichtig, den Dialog 
zwischen Wissenschaft, Politik 
und Gesellschaft weiter zu stär-
ken. Davon profitieren alle Seiten: 
Wenn Bürger*innen sich aktiv 
beteiligen, fließen Alltagsexpertise, 
neue Ideen und Fragestellungen 
in den Forschungsprozess, in die 
Erstellung von Forschungsfragen 
und in forschungspolitische Entscheidungen 
ein. Auf Seiten der Bürger*innen kann durch 
den Dialog das Vertrauen in Wissenschaft und 
die Wissenschaftsmündigkeit gestärkt werden. 
Dies sind wichtige Voraussetzungen für eine 
widerstandsfähige demokratische Gesellschaft. 
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Vor diesem Hintergrund hat das Wissen-
schaftsjahr 2022 – Nachgefragt! mit der 
Partizipationsinitiative IdeenLauf einen neuen, 
innovativen Ansatz verfolgt. Anders als in den 
vergangenen Jahren stand nicht ein einzel-
nes Fachthema im Vordergrund, sondern die 
Bürger*innen selbst – mit ihren Fragen für 
die Wissenschaft. Sie konnten sich einbringen, 
Fragen stellen und ihre Vorstellungen äußern, 
welche Themen Forscher*innen in den Blick 
nehmen sollten. 

Neben den vielen Anregungen aus der Gesell-
schaft haben die drei Gremien des IdeenLaufs – 
das Citizen Panel, bestehend aus rund  
30 Bürger*innen, das Science Panel und die 
Jury, bestehend aus rund 70 Forscher*innen  – 
das Jahr besonders geprägt. 

Entstanden sind so eine Vielzahl von Ideen und 
Impulsen, die – gebündelt und verdichtet in die-
sem Ergebnispapier – Anregungen für zukünfti-
ge Forschung und Forschungspolitik bieten. 

PROF. JOHANNES VOGEL, PH.D. 
(Mitglied im Science Panel) 

„Wer nicht fragt, bleibt dumm. Das gilt aber nicht 
nur für die Bürger*innen, wenn sie Fragen an die 
Wissenschaft stellen, sondern auch für die Wis-
senschaft, wenn sie es versäumt, Fragen an die 
Gesellschaft und die Bürger*innen zu stellen. Der 
IdeenLauf ist ein erfolgreiches Beispiel, wie man 
sich in diesem Wiederspiel, dieser neuen Form 
der Zusammenarbeit, finden kann.“ 

MONIKA BUCHENSCHEIT 
(Mitglied im Citizen Panel) 

„Am Anfang war bei mir die Frage, wie wir uns 
als Vertreter*innen für die Bürger*innen im 
Wissenschaftsjahr tatsächlich einbringen kön-
nen. Können wir beim Clustern den Fragen der 
Bürger*innen gerecht werden? Aus meiner Sicht 
haben wir es gemeinsam und auf Augenhöhe mit 
den Mitgliedern aus der Wissenschaft geschafft, 
den Fragen der Bürger*innen einen Rahmen zu 
geben. Meine Hoffnung ist, dass die gemeinsam 
erarbeiteten Fragen gute Impulse für entstehen-
de Forschungsprojekte geben.“
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Die gesellschaftliche Perspektive: 
Das Citizen Panel 
Die Bürger*innen spielten im IdeenLauf des 
Wissenschaftsjahres 2022 – Nachgefragt! eine 
zentrale Rolle – und das nicht nur, indem sie 
Fragen eingereicht haben. Sie waren auch in 
einem der drei Gremien vertreten: dem Citizen 
Panel, das mit rund 30 zufällig ausgewählten 

DIE GREMIEN  
DES IDEENLAUFS 

SAMUEL REHBERGER 
(Mitglied im Citizen Panel) 

„Für mich war es sehr spannend, im IdeenLauf 
Einblicke in verschiedene Wissenschaftsbereiche 
zu bekommen, die mir sonst eher verschlossen 
bleiben. Zugleich waren die Vielfalt der einge-
reichten Fragen und die Begeisterung der Bevöl-
kerung an Wissenschaft beeindruckend. Ich den-
ke, dass die Fragen der Bürger*innen einen guten 
Einblick geben, in welchen Bereichen ein beson-
deres Interesse besteht. Die vielen unterschied-
lichen Menschen, die ich während des Prozesses 
kennenlernen durfte, haben mein Engagement 
nochmal mehr bereichert.” 

Personen besetzt war. Das Citizen 
Panel war im Prozess der Fragen-
sammlung, -bündelung und -ein-
ordnung beteiligt. 

Das Gremium der Bürger*innen 
arbeitete im Verlauf des Jahres 
zusammen mit den Wissenschaft-

ler*innen des Science Panels und der Jury.  
Es kommentierte die Cluster und Zukunfts-
Räume aus gesellschaftlicher Perspektive, 
achtete auf Verständlichkeit der erarbeiteten 
Inhalte und war mit der Auswahl der Cluster-
fragen beauftragt. 

Männlich, weiblich, divers; mit und ohne 
Migrationshintergrund; Teenager und Rent-
ner*innen; vom Dorf bis zur Metropole; von 
Nordfriesland bis Baden, von Aachen bis Ber-
lin – die heterogene Zusammensetzung des 
Citizen Panels stellte sicher, dass eine Vielfalt 
an Perspektiven im IdeenLauf berücksichtigt 
werden konnte. 
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MATTI STÖHR  
(Mitglied der Jury) 

„Der IdeenLauf ist eine äußerst spannende Kam-
pagne für einen partizipativen, offenen Austausch 
zu Wissenschaft in unserer Gesellschaft. Es ist mir 
eine Ehre, als Mitglied der Jury ausgewählt worden 
und dabei zu sein, weil mir Wissenschaftskom-
munikation besonders am Herzen liegt. Im struk-
turierten, aber auch sehr flexiblen Prozess, habe 
ich einen sehr neugierigen, respektvollen Umgang 
sowohl mit der Fülle wie Vielfalt an Fragen als auch 
in der Zusammenarbeit der Gremien erlebt.“

Die Sicht der Wissenschaft: 
Science Panel und Jury 
Der IdeenLauf wurde durch eine Vielzahl  
von Wissenschaftler*innen unterstützt. Im 
Science Panel und der Jury brachten rund  
70 Forscher*innen ihre Expertise in den 
Prozess ein. Vertreten waren dabei die unter-
schiedlichsten Fachexpertisen – von Klima 
und Technik bis Gesundheit und Soziologie. 
Doktorand*innen und Post-Docs brachten ihr 
Wissen ebenso ein wie Lehrstuhlinhaber*in-
nen, Universitätspräsident*innen und Lei-
ter*innen von Forschungsinstituten. 

Die Hauptaufgaben der beiden Gremien be-
standen darin, unterstützt durch das Citizen 
Panel, die eingereichten Fragen thematisch zu 
Clustern zusammenzufassen, die Clustertexte 
und ZukunftsRäume zu erstellen sowie das im 
Rahmen der Online-Konsultation eingebrachte 
Feedback der Bürger*innen einzuarbeiten. 

PROF. DR. STEFANIE  
MOLTHAGEN-SCHNÖRING 
(Mitglied im Science Panel) 

„Es ist mir ein großes Anliegen, dass Gesellschaft 
und Wissenschaft wieder stärker miteinander in 
den Dialog kommen. Deshalb finde ich es wichtig, 
dass wir den gesellschaftlichen Diskurs suchen. 
Das hat für mich viel mit Vertrauen in Wissen-
schaft zu tun, am Ende sogar mit Vertrauen in die 
Demokratie. Denn dafür ist es wichtig, dass wir 
miteinander reden und voneinander lernen.“ 
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